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LB 10 
25.Januar 1759 

537 

6. 04 Wieland: Seit dem LB 7 hatte Lessing unter der Chiffre "Fll" den 
"deutschen Lukrez", Wieland, angegriffen. Er hielt ihn "ohne 
Widerrede [für] eine[n) der schönsten Geister unter uns", für 
einen der Gelehrten, von denen wenige "eine mehr doppelte 
Rolle [als Dichter und als Kritiker] gespielt haben", aber auch für 
den literarischen Gegner von Uz, den er "mit frommer Galle", 
mit "pietistischem Stolze" hämisch bekämpft habe. Trotzdem 
riet Lessing dem Publikum, alle Prosaischen Schriften Wielands 
(Zürich: Orell & Comp., 1758, 3 Teile) zu lesen, d. h. er setzte 
Vorkenntnis über Schriften und Leben des 1733 geborenen Dich-
ters voraus. LB 9 befasst sich mit Wielands "Plan einer Academie 
zu Bildung des Verstandes und des Herzens junger Leute" (Wie-
land AA, I. 4, S. 183 -206) mit dessen grundlegenden Zielen: dem 
Virtuoso-Ideal des Shaftesbury, der Plutarchischen heldischen 
Grösse der Seele und vor allem dem Begriff der Kalokagathie, 
den Wieland auf Homer, und Lessing/Mendelssohn auf Sokrates 
zurückführten. Doch da Sokrates die Dichter nicht genügend 
schätzte, sei ihm daraus der Strick gedreht worden. - Hier setzt 
der LB 10 mit der Besprechung des Begriffs der Planung der 
Erziehung bei den alten Griechen ein. Lessing verfuhr recht 
autoritär. Er behandelte Wieland immer noch als den (unechten) 
Frömmler der Empfindungen eines Christen (Zürich 1757), 
bezog sich also nicht auf die Vorgeschichte des pädagogischen 
Plans, der gemeinsam mit lselin erdacht worden war, und war 
sich der Wielandsehen "Wende", des Rebellierens gegen die 
geistige Bevormundung Bodmers, völlig unbewusst. Lessings 
Beurteilung bedarf also dringend einer Revision . 

. 06 Dem Herrn D. entlehnen: Lessing bezieht sich hier auf Mendels-
sohn als den eigentlichen Kommentator und denjenigen, der bei 
Wieland das Fehlen der Ontologie im Erziehungsplan beklagte . 

. 12 Stelle des Xenophon: Wieland verwies auf Memorabilia Socrat. I, 
cap. 1. (Wieland AA, I. 4, S. 185 ) . 

. 17 "welche uns lehret [ ... }: Wieland, Plan einer Academie zur Bil-
dung des Verstandes und Herzens, Zürich: Gessner 1758 (zitiert 
wird nach Wieland AA, 1.4, S.183-206) . 

. 17 welche uns lehret] aus deren Unterredungen sie lernten . 

. 19 eine Philosophie, quae: eine Philosophie, die "zu Fertigkeiten im 
Reden, zu scharfsinnigem Argumentieren und zu politischen 
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538 Anmerkungen 

6. 19 Kenntnissen verhalf." Aulus Gellius: Attische Nächte (XX, 5). 
Herausgegeben und aus dem Lateinischen übertragen von Heinz 
Berthold. Frankfurt/M. 1988, S. 58. Gellius kennzeichnet mit 
diesen Worten jene populäreren (,exoterischen') Lehrveranstal-
tungen des Aristoteles, die sich an einen größeren Hörerkreis 
wandten. Wo es sich hingegen (so Gellius a. a. 0.) "um entlegene, 
auf Naturbetrachtung und grundsätzliche erkenntnistheore-
tische Fragen bezogene philosophische Detailuntersuchung" 
handelte, sprach Aristoteles nur für einen kleinen, ausgewählten 
Hörerkreis . 

. 25 Sophisten: ( = Männer der Weisheit): Hier die Lehrer im 5. Jh. v., 
die als Philosophen mit Skepsis und blendenden Argumenten 
vorgmgen . 

. 31 Xenophon sagt es: Vgl. Xenophon: Erinnerungen an Sokrates, I, 
2, 12-16 (S. auch Anm. zu 6. 12). Zu Wielands früher Bewunde-
rung Xenophons: (a) anJ. G. Zimmermann, 17. Okt. 1758: "Piato 
war einst mein Liebling; itzt ist es Xenophon"; (b) Bodmer be-
kennt er, dass er Xenophon bereits 1752 als den "zweiten großen 
Freund meiner Jugend" betrachtete. (Ausgewählte Briefe von 
C. M. Wieland an verschiedene Freunde in den Jahren 1751 bis 
1810 geschrieben und nach der Zeitfolge geordnet, Zürich 1815, 
Bd.III, S. 382.) Seit Febr. 1758 arbeitete er an einer modernen 
Übersetzung der Kyropädie . 

. 38 A. Gellius: Noctes Atticae, XX, V. 
7. 06 Virtuosen: das Ideal eines gelehrten, guten, vernünftigen Men-

schen: s. Shaftesbury, Soliloquy, or Advice to an Author, 111, 
Sect. 3, § 7: "1 am persuaded that to be a Virtuoso (so far as be-
fits a Gentleman) is a higher step towards becoming a Man of 
Virtue and Good Sense, than being what in this Age we call a 
scholar." 

. 07 xaA.o.; xayaOo.;: (DF in 5: 1) Zusammenziehung von xa/..6<; xat 
aya86<;: schön und gut, d. h. der ideale Mensch: von guter 
Herkunft, Erziehung und Lebensart. Lessing bezieht sich auf 
Wielands Plan einer Akademie, Wieland AA, I. 4, S. 185. In sei-
nem Lebensüberblick an Bodmer (1787) erwähnte Wieland, dass 
er schon 1752 ein philokalos gewesen sei (Friedrich Sengle, Chri-
stoph Martin Wieland, Stuttgart 1948, S.21) . 

. 21 Er sagt: ,,. ] Er sagt: ,,. ""I II. Theil, S. 128. (Diese Anmerkung fehlt 
in JubA 5.1, S. 7.) 

. 26 Alle Wissenschaften: Bei diesem Wunsch nach gleichzeitiger Aus-
bildung auf vielen Wissensgebieten treffen sich jedoch Lessings 
wie Mendelssohns Meinung, und die der Sophisten. 
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. 32 Ontologie: Ein wohl von R. Goclenius (1547 -1628) geprägter 
Begriff für die philosophische Lehre vom Sein als solchem, von 
den allgemeinen Bedeutungen und Bestimmungen des Seins. Zu-
nächst Synonym für "Erste Philosophie" (philosophia prima 
Wolff, GW II,4 ), also für Metaphysik. Zum Prozeß der Differen-
zierung von Ontologie als "allgemeiner" Metaphysik von einer 
"speziellen" (die dann Fragen nach Welt, Seele und Gott behan-
delt) bis zu dem für Mendelssohn maßgeblichen Christian Wolff 
vgl. K. Kramer: ,Ontologie'. In: HWP 6 (Basei!Stuttgart 1984), 
Sp. 1189-1194 . 

. 36 Baco: Zur Klassifikation der Wissenschaften bei Francis Bacon 
(1561-1626) vgl. Josef Dolch: Lehrplan des Abendlandes. 
Zweieinhalb Jahrtausende seine1· Geschichte. Ratingen/Wupper-
tal1971, S.272-274. "D" hatte ihn bereits im Winter 1758 zitiert 
(s. JubA 4, S. 294f.). Siehe Bacon, Vorrede. In: The New Orga-
non, London 1620. Der Bezug auf Sir Francis Bacon und seine 
berühmte, später von den Enzyklopädisten übernommene Ein-
teilung und Analyse des Wissens, ergibt sich zwingend aus dem 
vorangehenden Absatz des LB. Mendelssohn besass On the Pro-
ficiencie and the Advancement of Learning, divine and human 
(1605), oder vielmehr dessen erweiterte lateinische Fassung De 
dignitate et augmentis scientiarum (1623) in der Leidener Ausga-
be von 1645 (Verzeichniß 12°, Nr.21). Zu Exzerpten aus diesem 
Werk unter dem Datum des 20.Juni 1758 s. JubA 6.1, S.3f., 
205f., 219. Bacon zufolge gliedert sich menschliches Wissen in 
Gedächtnis(= historische Wissenschaften), Phantasie(= Dicht-
kunst) und Verstand (= Philosophie). Diese "erheben" sich zu 
einer in sich verketteten organischen Pyramide, deren höchste 
Spitze, die Metaphysik, sich nur durch die neue Methode des in-
duktiven Denkens erreichen lässt. (Im gleichen Sinne verwendet 
"Herr D" bildliehe Formen wie ,erhebt', ,abstrahiren', ,erhöhet' 
und betrachtet das Denken (im Sinne Bacons), "das den Weg zu 
großen nützlichen Erfindungen bahnet", als filum labyrinthi. 

8. 6 itzigen Ontologie: V gl. Christian Wolff: Philosophia prima sive 
ontologia, Ed. et curavit Joannes Ecole, GW II, 1. Darmstadt 
1962 (ND der Ausgabe Frankfurt/Leipzig 1736). Wolff definiert 
(a.a.O., S.1, § 1) die Ontologie als "Philosophia prima [ ... ] 
scientia entis in genere, seu quatenus ens est." 

. 12 Funken von Genie anfachen: Mendelssohns Kenntnis der Defi-
nition Shaftesburys von ,Genie': "Such a Poet is indeed a second 
Maker: a just PROMETHEUS, under Jove" wird diese anschau-
liche Metapher verursacht haben. Vgl. Anthony Ashley Cooper, 
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8. 12 third Earl of Shaftesbury: Soliloquy: or, Advice to an Author !,3. 
Standard Edition. Ed., transl. and comm. by G. Hemmerieb and 
W. Benda. Band 1,1. Stuttgart-Bad Cannstatt 1981, S. 110. Der 
griechischen Sage nach hatte Prometheus das Feuer (die Inspira-
tion) vom Olymp gestohlen und erschien so dem 18.Jahrhundert 
als Wohltäter der Menschheit, als Schöpfer, als sprichwörtliches 
Sinnbild des Genies . 

. 16 zu allgemeinen Grundwahrheiten: Eine Methodik, deren sich 
Mendelssohn zeit seines Lebens selber bediente . 

. 18 wahren Helden in der Tugend: Lessing befehdete Wielands An-
sicht, dass die Griechen durch ihr xaA.6~ xaya06~ bereits den 
"Schaftesburyischen Begrif eines Virtuosen" ausgedrückt hätten. 
Wie Lessing bezieht sich Mendelssohn auf An lnquiry con-
cerning Virtue, or Merit (London 1699) und die Interpretation 
des spezifisch auf den Menschen anzuwendenden Begriffs 
virtue innerhalb der Shaftesburischen "moralischen Arithme-
tik". Virtue ist daher das Streben nach "the Good of everyone" 
durch Pity, Kindness, Gratitude kraft der Fähigkeit, das Gute 
durch Denken erkennen und zwischen Gut und Böse unter-
scheiden zu können (d. h. "a certain disposition, [ ... ] of a rational 
creature towards the moral objects of right and wrong", Advice 
to an Author I, Pt. III, Sect. 1). Ausserdem aber verquickt Men-
delssohn Shaftesburys Begriff ,virtue' mit Bacons Beispielen 
menschlicher Erhabenheit. Die Vorstudie zu Bacons Advance-
ment of Learning und dessen Buch IV beschreiben solche erha-
benen Heldennaturen. 

LB 11 
25.Januar 1759 

8. 23 Wort gehalten: Lessing übertreibt. Friedrich Sengle zufolge ( op. 
cit., S. 107) schildert der zweite Teil des Plan einer Academie mit 
"bemerkenswertem Realismus die Einzelheiten von Lehrplan, 
Lehrkörper und Einrichtung" . 

. 25 patriotische Verachtung: Lessing bezieht sich auf Ankündigung 
einer Dunciade für die Deutschen, Zürich 1755, (Wieland AA, 
1.4, S.71-131). Wielands Replik, im Namen der Bodmerianer, 
richtet sich gegen die gottschedianische Kampfschrift des kaiser-
lichen poeta laureatus Christoph Otto, Freiherr v. Schönaich, 
Die ganze Ästhetik in einer Nuß, oder Neologisches Wörterbuch. 
Wieland hatte sich damals schon innerlich von Bodmer getrennt, 
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